Vernetzung des Gewassers mit der Auenlandschaft:
- Entfesselung der Ufer

- naturnahe Gerinnegestaltung

- Herstellung von Retentionsraumen
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Ubersicht der Blitter / Blattschnitte
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Schutz- und BewirtschaftungsmaBnahmen
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Flachen ohne konkrete MaBRnahmen

Schutz- und BewirtschaftungsmaRnahmen im Offenland und Wald
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Belassen der natirlichen Entwicklung
Gezielte Pflegemalinahmen fir Unterhaltung und Biotopentwicklung moéglich

Gelenkte Sukzession
Belassen der Sukzession bis zur Bewaldung; steuernde Pflege nach Bedarf

Naturschutzorientierte Waldbewirtschaftung
Belassen von Alt- und Totholz

Entwicklung von artenreichen Wiesen und Weiden durch extensive
Bewirtschaftung

Bewirtschaftung gemaR des Oberbergischen Kulturlandschaftsprogramms (OKULA)

Entwicklung von Feucht- und Nasswiesen durch extensive Bewirtschaftung
Bewirtschaftung gemafR des Oberbergischen Kulturlandschaftsprogramms (OKULA)

RegelmaBige Mahd von Brachflachen, ggf. Erstentbuschung
Abschnittsweise im 3-Jahresrythmus, Enthahme des Mahgutes

Umbau von Nadelholzbestidnden (Einschlag und gelenkte Sukzession)
Steuernde Pflege und ggf. Initialpflanzung nach Bedarf

Umbau von Nadelholzbestianden (Einschlag und Wiederaufforstung)
Entwicklung bodenstandiger Laubwalder, Ausbildung strukturreicher Waldrander

Umbau von Nadelwéldern (Voranbau)

Aufldsung des Dichtbestandes, Voranbau bodenstandiger Baume, Ausbildung struktur-
reicher Waldrander

Entwicklung von bodenstandigen Laubwaldern
Wieder- bzw. Neuaufforstung, Bestandspflege

Umwandlung von Acker in Grinland

Renaturierung anthropogen iiberformter Flachen
Rickbau von Lagerplatzen, Stellflachen, Freizeiteinrichtungen

Obstbaumpflege
Offenhalten von Felsbiotopen

Offenhalten von Heiden

MaBRnahmen am Gewasser mit Prioritat
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Quellschutz durchfiihren

Bach / Siefen 6ffnen

Uferrandstreifen ausbilden/ entwickeln
Querbauwerk umbauen/ entfernen
Entwasserungsgraben schlieRen
Verrohrung entnehmen

Nebengewadsser anbinden

Punktuelle Pflege- und EntwicklungsmaBnahmen

Riesenbarenklau entfernen
Japan-Knoéterich entfernen
Adlerfarn zuriickdrangen
Fledermausquartier einrichten
Kopfbaumschnitt

Geholze "Auf den Stock setzen"

Sonstige MaBnahmen
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Organische Abfalle, Mull und Unrat entsorgen
Teiche entschlammen
Amphibienlaichgewasser revitalisieren

Teiche renaturieren

Sonstige Planzeichen
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Untersuchungsgebiet
Pflege- und Entwicklungskonzept NSG - Eulenbecke
Wipper / Wupper

Sonstige Gewasser
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Schoellnhammer
Notiz
408: Mn 8 durchgeführt.

Schoellnhammer
Notiz
406: Pappln gefällt (i.R.v. WupVielf)
Industrieareal gekauft von Hr. Mickenhagen (01714152638) bitte Anmelden!

Schoellnhammer
Notiz
OKULA Randstreifen 5m Mahdregieme/Düngung


Schoellnhammer
Notiz
I.R.v. WupVielf. Zulauf Schallenbach renaturiert und angebunden




